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Karlsruher e i t u n
Nr . 172 . Dienstag , den 26 . Juni 1827 .

Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Destreich . — Portugal . — Preuffe ». — R-ußland . — Schweiz
— Griechenland. — Verschiedenes .

Barer n .
Die Möncher politische Zeitung meldet : die Ankunft

Sr . Mas . des Königs in dteser Hauptstadt würde am -
L5 . Juni AbendS erfolgen .

F r an k r e r chr-
Paris, , den 24 - Juni . Gestern war der KurS der

Sprcz . kvnsvl . zu tV2 Fl - 50 , 45 , 40 , 30 , 35 Cent .
— Zproz. konsol . 7t Fr . 45 , 25 , 30 , 25 , 20 , 15 C .
-— Lankaktien 2037 Fr . 50 Cent .

— Die Etrile vom 24 . sagt : "Wir haben vor eini¬
gen Tagen gemeldet : Zwischen den fünfgroßen Mächten
würde demnächst ein Vertrag abgeschlossen werden , um
die Griechen zu retten . Seitdem hatten ivir über kläg¬
liche Ereignisse zu. seufzen-, die vor Athen vorgefallen
sind .

" Wir sind glücklich , heute melden zu können , daß
bestimmte Befehle , vvrgängigen Uebereinkünflen gemäs ,
von Rußland , Frankreich und England gegeben wurden ,
um ihre refpcktiven Flotten zu vereinigen , und die Käm¬
pfenden zu Nennen .«,

— Ein schreckliches Unglück hat öaS Dorf Gousselim ,
im Deparlement der Jsöre , vier Stunden - von Grenoble ,
betroffen .

Den 14 . d . M . , gegen 6 Uhr Abends , stürzte sich ei¬
ne Wasserhose von beispiellosem Umfang auf die Berge ,
an deien Fuß das Dorf Gvufsclin liegt . In einem Au¬
genblick entwurzelte das herabstürzende Wasser die Bäu¬
me , und riß eine Masse von Felsen herab und überdaö
Dorf her : Sämmtliche Häuser wurden niedsrgerissen ,
oder unter dem Kiese und den FelSstücken begraben :
Menschen und Thiere , AileS ist umgekommen . Mehr
als 60 Personen , schreibt man uns , wurden den Tag nach
dem Unglück leblos auL dem Schutte hervvrgezogen .

Großbritannien .
London , den 2t . Juni . Der Kurs der ^Prozent ,

konsol . wurde zu 86 ' ^ X». eröffnet , und zu 86X
geschlossen..

— In der gestrigen - Sizmig der Kammer der Gemei¬
nen wurde die Bill , betreffend daS im Entrepot befind¬
liche Getreide , zum zweitenmal ohne Diskussion ver¬
lesen.

— Der unlängst in London verstorbene Juwelier Run¬
dest ist ein glänzendes Beispiel , welch ein ungeheures
Vermögen man sich durch den Handel in England er«
werden kann . Erin Mbittarvermögen wurde, auf die

Summe von 14,O0O,O0Ofl. gcschäzt, u. die Gebühren für "

Einregistrinmg des Testaments - und Stempel betrüge »
172,000 fl . Sein ganzes Vermögen , das sich nahe a«
2 Mist . Pf . Sierl . ( 23,000,060 fl .J beläuft , hat er selbst,
und zwar größtentheils durch die gewöhnlichen Operatio¬
nen seines Gewerbes als Juwelier erworben . Nach fol¬
genden Thaksachcn mag ma » sich einen Begriff von dem
Gewinne machen , den dieser Handel abwirfr , wenn er
eine solche Ausdehnung gewonnen hat , wie derdesHauseS
Rundest . Dieses Haus empfieng iheilS von der Regie¬
rung , theils von verschiedenen Personen unter dem Adel
420,000 fl . als Miethpreiö für die Juwelen und silber¬
nen und goldenen Geschirre , welche bei der Krönung deS
Königs gebraucht wurden . Das nämliche Haus erhielt
von der Universität Oxford ungefähr 70,000 fl . für dew
Schmuck und das Tafelservice , daS er ihr zu dem Gast¬
mahle lieh , welches sie im I . 1.814 den fremden Mo¬
narchen und dem Prinzen Regenten gab .

Da H . Rundest unvcrchlicht und ohne Kinder starb ,
so vermachte er einen Therl seines Vermögens einige »
Neffen , begabte eine kleine Anzahl von Freunde »
mit Legaten von 30 , 20 und 10,000 Pf . Sterl . , und -

schenkte den Ueberrest den Spitälern und andern Wohl -
thätigkeits -Anstalten der Hauptstadt .

— DaS Schiff Paeifigue hat auf der Fahrt von Li¬
verpool nach Mu -Aork ungeheure Eismassen bei der gro¬
ßen Sandbank angetroffen ; diese schwimmenden Inseln
waren längs des östlichen Ufers der Bank , ungefähr
unter 45 Graden Breite und zwischen 49 und 62 Gra¬
den Länge. Mehrere derselben schienen auf dem Sande
fesizusizen, aber di » Bewegung der übrigen auf dem
Wasser war sichtbar. Die Offiziere des Schiffes nahmen
die Höhe einer dieser Eis -Inseln ; sie war 244 Fuß ausser¬
halb der Mecresfläche in der Höhe , und gleich einer ko¬
lossalen Ruine . Andere sahen aus - wie Kirchen , wir
Häuser oder einzeln stehende Thürme , an deren Grund¬
lage die Wogen mit Wuth sich brachen. Einigemal sah:
man nahe am Schiffe kleinere CiSstücke , welche wahr¬
scheinlich von den großen Massen sich abgerissen hatten .
Zum Glück war die Atmosphäre rein , und Tag un ^
Nacht war man in den Mastkörben auf guter Hu1h.
Zwei oder drei Tage lang blieb der Thermometer unter '

Null , und die Strickwand war mit Eis überzogen . Hk.
Crocker , der astcrälnste Kapitän von denen , die im Süd -
mcer fahren , und der iZömal über das atlantische Meer
gekommen ist , bemerkte : er habe nie so viele EiSberN :
aus berselik -n Fahrt Kffchsn»
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Niederlande .
Brüssel , den 15 . Juni . Gestern haben Se . M .

der König und die kdnitzl. Familie ihre Svmmerresidenz
zu Laeken bezogen.

— Vorgestern traf ein von unserm ausserordentlichen
Botschafter in Rom , Grafen de CelleS , abgefertigker
Courier mit Depeschen für die Regierung hier ein . ( Ein
Privatschreiben aus Rom meldet , eS hätten sich einige
Hindernisse gefunden , welche den Abschluß des Kontor ,
- atS noch etwaö verzögern dürsten .)

O e st r e i ch.
Wien , den 20 . Juni . MetalliqueS 90 ^ ; Bank ,

aktien iogg .
— Se . k. k. Maj . haben den k. k. HoftKaplan , bi¬

schöflichen Kvnsistorialrath zu Linz , Abt der seligsten
Jungfrau Maria zu Pagrany , und bisherigen Professor
der Pastoral -Theologie an der Universität zu Wien , Mi -
chael Wagner , zum k. k. Hof - und Burgpfarrer , und
Obervvrsteher des höheren Pnester -BildungSinstitutö zum
heiligen Augustin zu ernennen geruht .

Portugal .
Privatbriefe aus Lissabon , vom 9 . Juni , die man

am 20. zu London erhielt , melden einen Ministerwechsel.
Nach diesen Briefen hat der KriegSmmistcr , General

Saldanha I . k. H. der Prinzessin Regentin ein Memoire
überreicht , worin er sich über die Art beklagte , womit er
von seinen Kollegen behandelt werde, die ihn niemals in
Betreff der öffentlichen Angelegenheiten zu Rathe gezo¬
gen ; er schloß damit , seine Abdankung auf den Fall an¬
zubieten , wo man diesem Anstande der Dinge nicht ab¬
helfen würde . Die Prinzessin , heißt es , begehrte Zeit
zum Nachdenken , und am folgenden Donnerstag soll der
General Saldanha , nachdem er einen Verein aller Mi¬
nister im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten be¬
gehrt hatte , jedem von ihnen ein Exemplar seines Me¬
moire überreicht haben . Die durch das Betragen ihres
Kollegen beleidigten Minister hätten ihrerseits ihre Ab¬
dankung angeboten , wenn diejenige des Generals Sal¬
danha nicht angenommen werden sollte. Die Abdan¬
kungen der Minister wurden angenommen , und die Briefe
bezeichnen das neue Ministerium , wie folgt :"Für das Departement der auswärtigen Angelegen¬
heiten der Markis von Palmella , gegenwärtig Großbvt -
schafter in England , dessen Charakter und Talentewohl
bekannt sind.

"Für das Departement der Justiz , derBischof vvn Al -
garbien , ein geschickter Mann , welcher , während der
Sessionen der Cortes , einige Reden zu Gunsten der
Charte gehalten hat .

"Für das Departement des Innern , der Vicomte von
Santarem , ein junger Mann , der ein bewanderter
Sprachkenner und vortrefflicher Musikverständiger , aber
Von aller Erfahrung gänzlich entblöst ist . Er ist mit
her Nickte des Generals Saldanha vermählt ."Für das Departement der Finanzen ist von zwei Per¬
sonen Hit Rede r VonDonFransiScpDuarreCoklho , und

dem Grafen von Louzan. Der erste , dessen Ernennung
minder wahrscheinlich ist , schloß sich , zu seiner Aeit, an
die französische Parthei unter dem General Junot an ,wurde seit 1Ü09 bis 1Ü20 verwiesen , und in dieser lez -
teren Zeit zum Minister ernannt ; hernach von den An¬
hängern Don Miguels forlgejagt , kam er erst zur Zeit
der Einführung der neuen Konstitution wieder nach Por¬
tugal zurück. Der zweite ist wenig bekannt ; man
sagt , daß er mit dem General Saldanha e Daun ver¬
wandt sey .

"Für das Departement der Marine : Der wirkliche
Minister Torreö Wird, auf das besondere Verlangen der
Prinzessin Regcnlin , sein Portefeuille behalten .

Für das Departement des Kriegs : Der General
Saldanha steht jezt fest , wie seine Freunde versichern ;
allein man muß Acht geben , daß seine Masregeln Por¬
tugal nicht in einen Krieg mit Spanien hineinziehen .

( Londoner Courier .)

Preussen .
Berlin , den 20 . Juni . Se . Maj . der König ha¬

ben die dem Herrn Fürsten Heinrich zu Anhalt -Köthen -
Pleß gehörige , im Herzoglhum Schlesien bclcgene zeit -
herige freie Standesherrschaft Pleß zu einem Fürsten -
thume unter der Benennung : "Fürstenthum Pleß « zu er¬
heben , auch dem gedachten Herrn Fürsten zu gestatten ge¬
ruhet , den Titel eines Fürsten von Pleß den Titeln sei¬
nes fürstlichen Hauses beizufügen .

Rußland .
Petersburg , den y . Juni . Der Chef des kaisers.

Generalstabes , General -Adjutant Baron von Diebitsch ,
ist von seiner nach Tiflis unternommenen Reise wieder
hieher zurückgekehrt , und hat sogleich seine unterbroche¬
nen Funktionen wieder angetreten .

Schweiz .
Die eidgenössische Militär - Aufsichtsbehörde hat im

Laufe dieser Woche ihre zweite dießjährige Sizung in Zü¬
rich eröffnet. Ber Verhinderung Sr . Exz . des Hrn . Prä¬
sidenten der Tagsazung und bei Unpäßlichkeit deS Hr .
General -O-uartiermeisterö FinSler , wird sie durch den
Oberst . Artillerie -Jnspektor von Pourtales präsidirt .

— Die Gesandten des Standes Bern zur Tagsazung
sind die Herren Schultheiß Fischer , Geheime Rath Stei¬
ger und Geheime -Rathssckreiber Cffinger .

— Das seit dem Tod des H . Professor Meisner in
Bern erledigte Lehramt der Naturgeschichte an der Akade¬
mie daselbst ist dem H . Doktor Schnell auS Lurgdorf ,einem als Naturforscher und Arzt voriheilhaft bekannten
Gelehrten , und Schwiegersohn deS H. Professors u . Für¬
sprech Schnell in Bern , übertragen worden .

— Jener verhaftete und der Lheilnahme an der tessini -
schen Vergiftungs -Geschichte beschuldigte Priester Don
Pic -tro Aanettini von Ascona , welcher sich im Gefängniß ,
mittelst Zerschneidung von Blutgefässen mit einer Glas¬
scheibe um 's Leben brachte, war Mitglied dkS tieu gewähl¬
ten großen Naths vom Kanton Tessin .
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Griechenland .
Der östreichifche Beobachter vom ly . Juni gibt fol¬

gende Fortfezung der Nachrichten auö Griechenland :
Ueber KaraiSkaki ' s Tod am 4 - Mai enthält die neue¬

ste Nummer der allgemeinen Zeitung Griechenlands vom
y . gedachten MonatS folgenden Bericht deö General
Church an die stellvertretende Regierungs -Kommission ,
auö dem Lager im PhaleruS vom 5 . Mai , mit nachste¬
hender kurzen Einleitung :

"Schmerzliches Ereigniß und großes Unglück am 4 -
d . M . Der General -Kommandant der Truppen deö

griechischen Festlandes , der tapfere , kluge , würdige
KaraiSkaki wurde lödtlich verwundet , und starb in der
Nacht desselben Tages auf den 5 . Mai . Die ganze Ar¬
mee beweinte den Verlust des Mannes , der sie nun
schon zehn Monate lang zum Ruhme geführt ; und die

ganze Nazivn muß sich mit vollem Rechte betrüben . Der
nachstehende Bericht deS Generalissimus offenbart die Ur¬

sachen und die Umstände deS durchaus bewcinenswerthen
Ereignisses : ." Aus dem Lager im PhaleruS , den 5 . Mai 1827 .

" Mit Belrübniß meines Herzens mache ich der er¬
lauchten Kommission bekannt , daß sowohl das Vater¬
land als die Armee der fernern Dienste deS tapfer » Ge¬
nerals KaraiSkaki , General -Kommandanten der Truppen
des griechischen Festlandes , beraubt worden ist . Dieser
achtnngöwücdige General , dessen Verlust die Armee be¬
weint , ist diese Nacht gestorben an einer Wunde , die
er gestern in einem Gefechte erhalten . Folgendes ist die

Beschreibung dieses Gefechtes , das nur dadurch ein be¬
deutendes ist , daß es Griechenland eines seiner würdig¬
sten Kommandanten beraubte , und um einige Soldaten
brachte , die zu gleicher Zeit getbdtet oder verwundet
worden sind.

"Gestern gegen 9 Uhr ( 3 Uhr Nachmittags ) began¬
nen einige irreguläre Soldaten einen feindlichen Posten
im PhaleruS zu beschießen , wobei ein Mann verwundet
ward . Die Türken kamen heraus , um den verwunde¬
ten Gefangenen zu nehmen ; Andere nahe dabcistchende
schritten vorwärts , um ihn zu retten , bis so allmählig
sich viele sammelten , und ein unordentliches Gefecht be¬

gann , indem die Griechen den besagten verschanzten Po¬
sten und noch einen andern nahegelegenen am Meere an -
griffen . Ein großes Korps feindlicher Reiterei kam her¬
aus , zum Beistand der angefallenen Verfchanzungen ,
und so begann aus kleinem Anlaß ein anhaltendes Ge¬
fecht. General KaraiSkaki eilte , sobald er das Feuern
hdrte , herbei , um , wie ich vernehme , dem Gefecht ein
Ende zu machen , das ohne Ordnung und ohne
Ordre begonnen hatte . Andere Generale folgten ihm ,
und wurden mit der feindlichen Kavallerie und Infan¬
terie handgemein , anstatt daß sie dem Gefechte ein Ende
hätten machen sollen . Die Folge davon war der Ver¬
lust einiger Offiziere und einiger getodteten und verwun¬
deten Soldaten . Ausser dem General KaraiSkaki ward
auch General Nikita leicht verwundet . Der Kapitän
Whttcvme, ein Engländer , der sich bei mehreren Gele¬

genheiten ausgezeichnet , ward von einer Kanonenkugel
schwer verwundet ; ich hoffe jedoch , daß er ausser Ge¬
fahr ist. Panagioti von Vttina , Schildknappe des Ge¬
nerals Hadfchi - Mlchali » ward verwundet , und zwar
schwer ; die Türken verloren viel Mannschaft , besonders
Kavallerie . Unsere Kavallerie hat ihre Pflicht erfüllt ;
die Soldaten retinrten sich auf daö Zureden der Offizie¬
re , ohne das der Feind sie verfolgte . Ich hoffe, daß der
Verlust , den sie bei dieser ungeordneten und unbedachten
Bewegung erlitten , den Griechen zu einer Lektion die¬
nen werde , hinführo ohne Ordre kein Gefecht mehr
anzufangen . "Der Generalissimus

Church . «
Als die stellvertretende Regierungs -Kommission bas

große Unglück der Armee vor Attika erfuhr , bezeigte sie
ihren äussersten Schmerz . Der Todte ward hier ( in Pv -
ro) erwartet , und Vorbereitung zu seiner Einholung und
glänzenden Bestattung getroffen ; allein plbzlich kam die
Nachricht , daß die Beeidigung in Salamis vor sich ge¬
gangen . Aber KaraiSkaki , wenn auch in Salamis be¬
graben , mußte dock auch hier Exequien erhalten . Die
Regierungs -Kommission zeigte der Nazional -Versamm -
lung das große Unglück offiziell an , und der Präsident
der Versammlung , viele Deputate , der General - Kom¬
mandant der pelvponneslschen Truppen , und sämmtliche
Militärs , die sich in Trbzen befanden , gicngen nach Po -
ro ; um bei der Todlenfeier KaraiSkaki ' s zugegen zu ftyn .
Die Feier hatte statt gegenüber von Poro , um die neunte
Stunde deS TageS . Ein leerer Sarg , schwarz umhan¬
gen , und lvbeerbekränzt , getragen von Offizieren , und
begleitet von Bischöfen und Priestern , Soldaten und vie¬
lem Volk ward feierlich eine Strecke weit getragen .
Darauf ward von den Priestern die Kommemvration für
den Verstorbenen abgefungen , und endlich eine Leichen¬
rede von Hrn . Spyridvn Tnkupi ( aus dem Stegreife
zwar , aber gut und beweglich) gehalten . Auf die Lei¬
chenrede folgte eine dreimalige Salve von Seite des Mi¬
litärs , auf das Kommando des General -Kommandanten
der pcloponncsischen Truppen . Die Regierungs - Kom¬
mission hat allen Provinzen und Gemeinen befohlen ,
für KaraiSkaki Exequien zu halten . Der ganz Griechen¬
land angchvrte , dessen soll auch von allen Griechen ge¬
dacht werden , für die er sich im Kampfe aufgevpftrt hat . »

Am er i k a.
(Paraguay .)

Auszüge aus dem "historischen Versuch über
die Revol uzion in Paraguay und die Dik¬
tat oria l - R eg ierung des Doktor Francia , von
I . R . Rengger und M . Longchamp . ( Beschluß .)

Wir schließen unsre Auszüge aus dem an vielfachen
andern Untersuchungen und Belehrungen so reichen Werke
der beiden HH . Verfasser mit derSlelle , die daS Schick¬
sal deS H . Bvnpland betrifft , der als früherer Reisege¬
fährte des H . Alexanders . Humboldt und als ausgezeich¬
neter Naturforscher sich die Theilnahme der gebildeten
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Wrlt in Hohem Grabe erworben hak : Die Gefangen »
« ehlnung deS H. Bonpland , die gegen Vas Ende 1Z21
stall hatte , versezlc die Fremden in nicht geringe Besiür -
zung ; allein der Diktator schien sie wieder beruhigen zu wol¬
len . Ich war , sagt H . Rengger , den 23 . Dez . von einer
Meise nach Villa Real zurückgekommen , u . st -Mie mich den
andern Morgen u» Regierungsgebäude ein , umdemDik -
lalvr , wreeS üblich war , meinen Paß übergeben zu taffen .
AIS man mich gemeldet hatte , erschien er m der Gale¬
rie , wo er gewöhnlich Audienz gab , und wo ich war -
rete , lhal verschiedene Fragen an mich , die meine Reise
betrafen , und sagte mir zulezt , H . Bonpland sey seit ei¬
nigen Tagen sein Gefangener « "Er hatte , fuhr Francia
fort , mii den Indianern , welche bei der Flucht des llrligaS
in den zerstörten Missionen von Enlre - RioS zurück ge¬
blieben waren , eine Anstalt zur Fabrikation deö Para -
guay - KrauieS errichtet . In der Absicht , Verbindungen
mit mir anzuknüpfen , kam er zweimal an das linke Ufer
» eS Parana , gegenüber Iiapua , und wollte mir ein
Schreiben d - S Häuptlings dieser Indianer zukommen las¬
sen ; allein dieses Schreiben war von seiner eignen Haub .
Ich konnte nicht zngeben , daß man m diesen Gegenden ,
Src übrigens uns zugehbren , Thre fabriz >re ; der Handel
» cn Paraguay würde zuviel dadurch gelitten haben .
Deswegen sandle ich 400 Mann dahm , welche Liese
Niederlassung zerstört und nur mehrere Gefangene , In¬
dianer und mit iHncn H . Bonpland , zugeführt haben . «
Ich bemühte mich nun , den berühmten Reisenden , zu
rechtfertigen ; allein der Diktator legte mir sogleich Still¬
schweigen auf , und fügte ganz entrüstet hinzu : "Laß er
«uf meinem Gebiete Paraguay - Kraul sammeln wollte ,ist nicht , waS mich gegen ihn aufgebracht hat , wohl
aber daß er mit meinen Feinden gemeine Sache machte,
daß er sich mit jenen Indianern verband , welche Sie
selbst nurzu gut gekannt haben , als Sie von ihnen neun
Monatelang in CorrievteS zurückgehalien wurden ; kurz,
ich habe unter den Papieren des H . Bonpland zwei
Briefe gefunden , den einen von Ramirez , den andern
von seinem Statthalter Garem , der zu Vajada den Be¬
fehl führt , und beide bewiesen mir , waS ich schon frü¬
her mnthmaßte , daß nämlich diese Niederlassung
kernen andern Zweck hatte , als einen Einfall in Para¬
guay zu erleichtern . « Der Diktator hatte mir , wie ich
später erfuhr , den Vorfall nur zur Hälfte erzählt . Er
vergaß hinzuzusezen , daßseme Soldaten einen Theilder
Indianer niedergcmacht hatten ; daß tz . Bonpland , oh¬
ne Widerstand geleistet zu haben , durch einen Säbelhieb
eure Wunde am Kopf erhalten hatte : daß dessen Effek¬
ten waren geplündert , und daß er , seines körperlichen
Leidens ungeachtet , Mit Ketten an den Füßen bis nach
Et . Maria , dem Hauptorte der Missionen am rechten
Ufer deS Parana , war geführt worden . Während die¬
ser Reise besorgte 5? . Bonpland , ohne daran zu denken,daß er Feinde vor sich hakte , di: Soldaten de » Dikta¬
tors , die bei diesem Zuge waren verwundet worden .
W - S die politischen Absichten betrifft , die ihm der Dik ,
Mor unterschob , so wäre es .ung .cräuwt gewesen , daran

zu glauben . Wen » H. Bonpland mit den Häuptern vv«
Entre -Rios in Verbindung stand , so geschah dieß , weil
er ihres SckuzeS zu seiner Unternehmung bedurfte . Uebri »
genS war zur Zeit seiner Gefangennchmung der Kopfvon Raimrez schon längst zu Santa - Fe in einem eiser¬nen Käfig öffentlich zur Schau ausgestellt . Indessen be¬
fahl bec Diktator , sobald er vernahm , wie H . Bonplanvwar behandelt worden , ihm die Ketten abzunehmen ,und ließ ihm von seinen Effekten wieder zustellen , waö
der Plünderung entgangen war , und bei 'm Subdelega -
do , der an der Spize der Missionen stand , in Verwah¬
rung lag . Zum Aufenthalte wies er ihm den Flecke»
Santa Maria an , von dem er sich nicht weiter als eini¬
ge Stunden entfernen durfte . Nach mehreren Monaten
ließ sich H . Bonpland , daer die Erlaubniß nach Asun¬cion zu kommen nicht erhalten konnte , in einer Gegend
zwischen Santa Maria und Santa Rosa nieder , welche
Ecrrito oder kleiner Hügel genannt wird . Hier lebte er,als wir Paraguay verließen , mit bei» Landbau beschäf¬
tigt , der ihm kaum den Lebensunterhalt verschaffte, ab»
geliebt unv geachtet von den Bewohnern der Gegend , de¬
nen er , sowohl durch seine Kenntnisse überhaupt , alS
durch ärztliche Hülfe höchst näzlich ward . Allein ge¬trennt von Allem , was ihm lheuer ist , unter häufiger
Entbehrung der nothwenbigsten Lebensbedürfnisse , in der
Unmöglichkeit seinen Lieblingsstudien vbzuliegen , und
beinahe ohne andern Umgang als mit den Beamten deS
Diktators und mit Indianern , erfährt er in Wahrheit
« in beklagenswürdiges Schicksal . Umsonst bemühten
sich mehrere seiner Landsleute , von Montevideo aus , sei¬ne Freiheit zu erhalten ; umsonst verwendete sich der Hofvon Rso -Janeiro für ihn ; jemehr der Diktator sah , daßman sich mit seinem Gefangenen beschäftigte , desto gro¬ßem Werth schien er auf dessen Besiz zu legen . Die
Ritterfahrt des H . Granvsire , der gegen daS Ende von
1824 , vorgeblich als Naturforscher und Abgesandterder
französischen Akademie der Wissenschaften , am Parana
erschien , um H . BoirplandS Freiheit auszuwirken , ge¬reichte diesem eher zum Nachtheile , als daß ste ihm ge-
nüzt hätte . Der Diktator sprach mit mir davon kurz vor
unserer Abreise , unter Aeusserungen , die großes Miß¬trauen gegen die Franzosen verriethen , bei welchen er
feindliche Gesinnungen in Beziehung aus die ehemaligen
spanischen Kolonien voranssezte . Er fügt ; hinzu : "Ich
habe von H . Grandsire bei Gelegenheit seiner ersten Reise
nach Buenvs - Ayres sprechen gehört , und weiß , daß er
sich dorr wehr , mit Politik als mit Naturgeschichte abge¬
geben hat ; ich habe ihn dießmal wieder forlreisen las¬
sen , er hüle sich aber wiederzukvmmen . « Mögen andere
Versuche zur Befreiung H. Bonpland ' s von besserem Er¬
folge seyn , und Humboldt 's Reisefährte den Wissenschaf¬ten nicht mehr lange entzogen bleiben !

Verschiedenes .
Der als Uebersezer und Dicbler rühmlichst bekannte

Professor Eouz , ordentlicher Lehrer der klassischen Lite«
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vakur an der Universität Tübingen , ist am 20 . , in einem
Alter von 62 Jahren , daselbst mit Tod abgegangcn .

— Der Sohn des köiugl , Hannöver . Oberstallmersters ,
Grafen von Kielmannsegge , wird sich mit der jüngsten
Tochter deS Munsters von Stein vermählen .

— Für wertere Verbreitung der deutschen Literatur und
schnellen Weckselverkchr zwischen London und Leipzig ,
als den Mittelpunkt des deutschen Ducbhandels , wird die
Mit der Firma toroign kmoüsollvv ok bis Msjvst ^ ge¬
zierte Treuttel - undWürzische Buchhandlung in London ,
künftig weit mehr leisten können , als bisher möglich war .
Sie hat ihren thätigen und mit dem deutschen Bücherwe -
scn vertrauten Asscciä , Richter , eine » gcbornen Sach¬
sen , auf die diesjährige Leipziger Ostermcsse geschickt ,
wo er der seiner Gewandtheit und der den ausseror¬
dentlichen Mitteln , die ihm durch seine in Paris und
London gleich wirksame Firma zu Gebot stehe » , ge¬
wiß die solidesten Verbindungen anknüpfen , auch für
daS von dieser Handlung angckündigle L '

oreign t^ usv -
terl / Uovievr , an welchem die der deutschen Sprache
kundigsten Engländer und Schvtiländer , Sir Walter
Scott , Carberrdgc , Campbell , Lord Gower u . s. w . lhä -
tigen Antheil nehmen wollen , mannichfacheLheilnchmer
gewinnen wird . Eine kleine Sammlung von kooms
lirmslsteck s,om Uro 6ormsn zeigt , wie treu und doch
fließend die Engländer unsere besten kleinen Gedichte von
Gbthe , Schiller , Salis , Bürger , Matthison , Claudius
( daS Rheinweinlied ) w . überzuiragen verstehen . Treut -
tel und Würz in London sind auch Mltunternehmervvn
SirWalter '

S l . itv vk l^ a ^ oloon , von dem in diesem
Augenblick am kezten Lherle gedruckt wird , und seinem
neuesten Roman st 'atos ok tbo Lannon ^ sto . Der ge¬
suchteste neue Roman ausserdem ist der bei Colburn er¬
schienene Roman von Cvoprr , tlro koairio , wovon aber
Eooper selbst bri Galignam in Paris einen weit wvhk
feilern Abdruck veranstaltet hat .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

24 - Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27ä . ti,7L . 12,0 G . 47 G . S .
M . 3 27 Z. ll,oS . 17,0 G . 42 G . W .
N . io 27 Z. 11,2 L. 13,0G . 43 G . W .

Wenig heiter , ziemlich Gewölk , dann Aufheiterung .

LZ . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s . 27 ä . l l,3L . ll .nG . 49 G . N -
M . 2 27 Z . 11,2 ? . 16,2 G . 42 G . NO .
N . Ys 27 Z. 11,3 L . 12,7 G . 46 G . NO .

Ziemlich heiter , mehr und weniger bewölkt , Nachts
ganz heiler .

B e k a n n t m a ch v n g.
Bei der mit allergnäditzster Genehmigung Sein »

niglichen Hoheit des Gcoßheizogs von Baden R . und un »
ter Garantie des HandlungShauses C . F . KiSling in Kehl
veranstalteten

Großen Lotterie in Rastatt
wobei das 2hste Loos schon ein Tvef »

fer ist ,
ist auf den Rücktritt verzichtet

lind die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Okt . d . I . festgesetzt .

Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :
1 ) Die berühmte Rastalter Stahl - und Kulschenfabrik ,

im gerichtlichen Schätzungswerts ) von 30,000 fl .
2 ) Ein tausend zwei hundert fünf Geld - und sonstige

Gewinnst - , worunter Preise von 1200 fl - , 600 fl »
600 fl . , mehrere von 400 fl . und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste enthalten sind .

. Z ) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬
chen Arbeit sind » welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl gerichtlich taxirt .

Loose ä 2 fl . und Plane gratis sind bei den bekann¬
ten H - rren Emittenten , in allen Orten des Landes , zk
bekommen .

Rastatt , den 20 . Juni 1827 .
Schlaff u . Komp .

Verloosung
d e s

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C - Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasdachwalder - ThaleS in einer der reizendsten und
Mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunde »
von Baden , u . 5 Stunden von Slraßburg entfernt , und
besteht ausser dem Massiv gebauten , mit zwei großen ge¬
wölbten Kellern versehenen Herrschastshause , und mehreren
Oekonomiegebäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst¬
bäumen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der iflttn Garbe
zehnlbar , worauf ungefähr 1500 Obstbäume von den be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder i5o Haufen Neben von den edel»
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sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zu
lü bis 18 fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 bis 300
Obm anzunehmende Eitrag wird sich mit jedem Jahr ver¬

mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber

steigen
Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich ta -

xirkes Gut , bildet den ersten und Hauptgewinns ! dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinns ! « von
Looo fl . , 1000 fl. , Zoo fl. , 250 fl . , lomal 100 fl. ,
lomal 50 fl . , lomal 25 fl . , romal 20 fl . , lomal 15 fl .
und so abwärts bis 4 ^ fl> enthält , so daß die Anzahl der

Gewinnst « im Ganzen den Betrag von 50,000 fl . bildet .
Dre Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des

Großherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eine- Looses ist

4/2 fl > und bei Bezahlung von io Loosen wird das i ike

als Freiloos unenlgeldliL abgegeben . Uedcr das Ganze be¬

zieht man sich auf den vollständigen Hauplplan .
^

Au vorstehender Gutsverloosung habe ich die Haupt -
kollekle für den Murg - und Psinzkreis übernommen , und

sind daher Loose a 4 fl . Zo kr . im 24 fl . Fuß — nebst
Pläne unentgeldlich — zu haben ; wer io Loose gegen
portofreie Einsendung des BelragS auf einmal nimmt , er¬

hält das iite Aisti «.
Karlsruhe , den H . April 1827 .

H . C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr . y .

Karlsruhe . fCasin 0 - An z ei g e . ŝ Mittwoch , den

27 . d . , wird das 6ie Castno in Beyerthelm statt finden .
Karlsruhe , den - 5. Juni 1827.

Die Kommission .

Breiten . sFreischießen . j Sonntag , Len i . k . M -

Juli , wirb dahier das jährliche Volksfest , das sogenannte
Meter und Paul - Schießen , « bgehalten : dieses wird hiermit zur
ksseniliche» Äenntniß gebracht , und dabei bemerkt , baß nebst
dem Flinten - und Büchsenschießen allerlei Belustigungen zum
allgemeinen Vergnügen statt finden werben .

Breiten , den , g Juni 1827 .
Großherzoglicher Stadtrath .
Oberbürgermeister Gaum .

Breiten . fAnzeige . 1 Auf das Bürgerfre,
'stießen

empfiehlt Unterzeichneter seine Winhschaft ; er wird ausser der

Mittagstafel Abends nach dem Rückzug von dem Schießplatz
einen Ball halten , und sowohl für gute Musik , Ordnung ,
als für prompte billige Bedienung bestens besorgt seyn , und
bittet um geneigten Besuch . , . ,

G - Q - Paravicust ,
Posthaller und Gastgeber zum Ritter

St Georg .

Oppenau . fAn zeige . ) Umdemmehrfältiggeäuffer -

ten Wunsche der hochverchrlichen Fremden , welche nach den
bekannten Gesundbrunnen v . Heilbäder » Antoga st, Gries¬
bach , Perersthal , Frcyersbach und Ripp0lzau
reisen , zu entspreche» , ist nunmehr die Einrichtung getroffen ,
daß während der Dauer der ganzen Kurzeit im Gasthause zum
goldenen Engel in Oppenau , durch welchen Orr bekanntlich
die Straße » aä, diesen Bädern und Mineralquellen ziehet , täg¬
lich Mittags radle ä 'Küle gegeben wird ; Auswahl der Spei¬

sen , Weine vorzüglicher Gattung , prompte Bedienung un »
die billigste Behandlung werden auch bei dieser Gelegenheit
dieses Gasthaus auszeichnen .

Ettlingen . sKapitalien - Gesuch . ) Für verschie¬
dene hiesige sehr wohlhabende Amlsgemeinden werden ohnge»
sähr 100,000 fl , ln einem Vierteljahr anlcihbar , gegen dop¬
pelte Versicherung , sä 4 Prozent , nämlich Beträge zu 5oo fl .
bis io o„o fl . , gegen einvierteljährige gegenseitige Aufkündi¬
gung und halbjähriger Zinszahlung , gesucht , und wollen sich
die lusthadcndcn Lheilnehmcr an den Unterzeichneten gefällig
wenden .

Ettlingen , den >g . Juni »8-7.
Amtsrevisor Ebel .

Karlsruhe . sD i en ü - G esu ch . ss Eine Person von
gesetztem Alter , welche deutsch und französisch spricht , und fä¬
hig ist einer Haushaltung in allen Theilen vorzustehen , wünscht
in dieser Eigenschaft hier oder auswärtig eine Stelle zu finden .
Dieselbe kann sogleich eintreten . Das Nähere erführt man im
ZeitungS -Komploir .

Rastatt . fDienst - Anträg . ) Die hiesige Oberein -
nehmerci sucht einen Gehüsten ; die dazu lustlragenden Indi¬
viduen haben sich an Unterzeichneten zu wenden .

Rastatt , den 19 . Juni 1827 .
Sievert , Obcrcinnehmer .

Radolphszeil . sDienst - Anirag, ) Bis den ,<
September wirb die 2te Aktuarsstelle in unserer Kanzlei , mit
einem ungefähren Einkommen von ZLc> fl offen. Diejenigen
Herren , b >e hierzu Lust bezeigen, wollen sich in frankirren
Briefen , unter Beilegung ihrer Zeugnisse , in Bälde bei uns
melde» .

Radolphszcll , den 12 . Juni , 8 -7.
Großherzoglichc DoiiiamenverwaltUNg .

K l e t t .

Offen bürg , fBekanntmachung . ) Am d .
M - wurde abermals in hiesiger Stadt der unten signastsirte
Taubstumme aufgcgriffe » .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersuch« , über die Her¬
kunft und Heimath die mögliche Auskunft anher gelangen j »
lassen.

Offcnburg , den 2Z. Juni -627 .
Großherzsgliches Oberamt .

Sr ff.
Signalement .

Er ist ungefähr 36 Jahre alt , 4 ' 6 " groß , vonuntersezter
Statur , rundem dickem Gesicht brauner Farbe , blonden kurz
geschnittenen Haaren , etwas gewölbter hoher Stirn , weißblon¬
den dünnen Augcnbraune » , graue » Augen , mittelgroßer Na¬
se , Mittlerin Mund , starkem blondem Barl , rundem Kinn ,
blondem dünnem Backenbart , und hat gesunde wettze Zähne .

Sein Anzug besteht : in einem zerrissenen gestreiften run -

ken Wammeö von Schweizer Rüdest , wohl abgetragenen lan¬

gen Hosen von schwarzer Leinwand , an welchen auf beide»
Seiten weißbeinerne Knöpft angebracht find , einem schwarz-
baumwollenem Halstuch , Hosenträger von blauem Tuch , ab¬

getragenem hänfenem Hemde , weißleinenen Strümpfen , zer¬
rissenen Schuhen von Stiefeln abgcschnittcn , und trägt eine»

noch guten runden Filzhut .
Karlsruhe . sApotheke zu verkaufen . ) I »

einer sehr angenehmen Mittelstadt des südlichen Deutschlands
ist eine längst bestehende , mit Monopol versehene , sehr fre¬
quente Apotheke , zu welcher eine massive Gebäulichkeit , große
Einfahrt , Hofräume und Garten am Hause gehört , zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Das Nähere ist öei Kaufmann
Karl Possklt , Waldhoriistraße Nt ' " in Karlsruhe , jlt
erfahren .
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Laubtrbischofshtkm . sApotheke - Vtrsteig «-
rung . ^ Aus der Verlaffenschaftsmaffe des dahier verlebten
Apotbekers Karl August Hergt wird , der Erbvertheilung
wegen ,

Donnerstag , den - 5 . August l . I . , Nachmittags - Uhr,
im Sterbhause , die im besten Ruse stehende Bezlrksanusapo -
ihekc zu Tauberbischofsheim , bestehend i » einem neuen groben
schön gelegenen zweistöckigen Wohnhaus « mit w ^ ftrsreicm 6v
bis 70 Fuder hauendem gewölbten Keller in der , im ersten
Stocke sich befindenden schön und gut eingerichteten Apotheke»
in dem neu i » Stein erbauten feuerfesten Ladoratono , in der
ganz neu erbauten Stallung , dem Waschhausc nebst Holzremi -
se sammt Hausgartcn re . , unter vorkheilhasten Bebingairgen
an den Meistbietenden öffentlich versteigert .

Die rejp Herren SteigerungSlicbhaber haben sich überZah .
lungssäbigkeit durch gerichtliche Zeugnisse bei der Versteige¬
rung auüzuweisen .

LauberbischofSheim , den 18. Juni 1827.
Großherzogliches Amisrevijvrat .

Kemps .
Bruchsal . sAvotheke - V ersteigerung zu Hei¬

delsheim . ^ Der Erbvertheilung wegen wird auf Donners¬
tag , den 5 . Juli d , I . , Vormittags 9 Uhr , die in die Vcr -
! .>ssenschaftSmasse des verstorbenen Oberbürgermeisters u . Stadt¬
apothekers L . Mühlhausc gehörige in jeder Hinsicht wohl
eingerichtete und frequente Apotheke öffentlich an den Meistbie¬
tenden versteigert werben .

Die einstöckig massig von Stein erbaute Behausung , worin
die Apotheke sich befindet , umfaßt ferner ein geräumiges La¬
boratorium nebst einer Küche , bann 7 bequem gelegene Zim¬
mer ; sie steht auf einem offenen Platz an der Landstraße von
Bruchsal nach Stuttgart , und enihält nebst diesem noch Stal¬
lung » Hofraithc und - Viertel Geniüögarten .

Die SieigerungSliebhaber werde» mit dem Anfügen cinge-
laden , daß Auswärtige mit legalen Vermögenszeugnissen sich
zu versehen haben , und daß die Kaufsbebingnisse vom 2 . k.
M . Juli an in benannter Wohnung eingejehcn werden können .

Zugleich werden von Seiten der Erben alle diejenigen , wel¬
che eine rechtliche Forderung an die Masse zu machen glauben ,
aufgefordert , dieselbe am

Samstag , den 7 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
vor der ThcilungSkommission daselbst entweder in Person oder
durch Vorlage der Schulburkunden gehörig zu liquibiren .

Bruchsal , den 12 . Juni 1827.
Großherzogliches AmtSrcvisvrat .

Ganter .
Achern . sH 0 l z- V e r st e i g e ru n g -H In Bezug auf

den höhern Orts genehmigten Hiebsplan für die herrschaftli¬
chen Waldungen , Obcrkitcher Forstreviers , xro 1826/27 werben

Freitag , den 6 Juli , Vormittags 9 Uhr ,
i >« Suljbacher HcrrschafiSwaid

3° Klafter buchen 1 Scheiter-
5o - tanncn ä ^ ^ '
S -- Bcngelholj ,

nebst
27,000 Stück buchene Wellen ,

kvoSweise, unter Ratfikationevorbehalt und hinlänglicher Bürg¬
schaftsleistung , öffentlich versteigert ; wovon die Liebhaber in
Kenntniß gesetzt werden .

Achern , den 2Z . Juni >827.
Großherzogliches Forstamt .

Schri ck e l .

Karlsruhe sChaisen - Versteigern « g .1 Frei¬
tag , den rg . d . M . , Vormittags 9 Uhr , wird im Gasthaus
zum Erbprinzen dahier ei» ganz neuer Stadt - und Rcisewa -
gcn , in gut geformten Federn hängend und auf Schwanenhäl¬
sen ruhend , gegen gleich haare Bezahlung an ben Meistdieten-
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den öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber tingelnden werdtlu

Karlsruhe , den 21 . Juni 1627.
Großherzogliches SladtamtSrevisorat .

K e r l e r.
Ettenhetm . sBauakkord . Versteigerung . I

Der Kirchen - und Thurmbau zu Münchweier wird an den
Wcnigstnehmenden in Akkord gegeben werden , und jene , wel¬
che diesen Bau zu übernehmen Lust haben , werben daher auf «
gefordert , sich bei der zur Steigcrungsverhandlung auf

Montag , ben 2Z . Juli , Vormittags 8 Uhr ,
in dem Gemeindehaus zu Münchweier angeordneten Tagfahrt
einjufinden , und sich dabei mit ihren Vermögenszeugnissen , so
wie über ihre Befähigung gehörig auSzuweiscn . Riß und Ue -
berschlag kann in der Zwischenzeit auf diesseitiger Amtskanzle »
eingeicheu werden .

Ettenheim , ben , 9 . Juni 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frey .
Herrcnbach , Amts Bübl . sGuts - V erkauf 1 Das

schöne vormals von Christen '
sche Rebgut wollen besten Er¬

ben aus freier Hand verkaufen ; dieses besteht , ausser einer
zweistöckigen geräumigen Wohnung sammt Keller , Scheuer ,
Trott und Stallung , in

9 Nicricl Gemüsgarlen und Hofraitht ,
1 » - Ackerfeld ,
33 « Wiesen ,
16 - oder 90 Steckhaufen Weinberge ,
7 - Kastanien - und Eichbosch ,

einem großen Fischweiher mit fließendem Wasser ,
19 Ohm jährlichem Gesällwein .'

Das Gut ist nur 1/2 Stunde von Bühl , 1 1/2 Stunde
vom Hubbad und 2 Stunden von Bade » entfernt ; zu der ro¬
mantischen und angenehmen Lage gewährt eS noch den Vor -
theil eines sehr ergiebigen und ganz vorzüglichen Weinerwach -
seS , uns besonders von Affenthaler roihem . Alle diese Güter ,
mit Ausnahme von 9 Viertel , liegen aufeinanberstvßend beim
Haus , und könnten daher die bereits schon vorhanden ?» schö¬
nen Anlagen nach Wunsch vergrößert werben .

Die Herren Liebhaber belieben sich wegen Einsicht u . Kauf¬
preis dieses Gutes gefälligst an Unterzeichneten zu wenden .

Ignaz Werk ,
Handelsmann in Steinbach .'

Sulz selb . sMühlen -V ersteig erun g . st Montag ,
den - 6 . Juli d I . , Nachmittags 2 Uhr , wird dahier wie¬
derholt in Versteigerung ausgeboien :

die sogenannte Güßübelmühle , bestehend in einem - stückig«
ten geräumigen Gebäude , enthaltend : bie^ Wohnung , 3
Mahl - und 1 Gerbgang , so wie einer GyPS - und Reib »
Mühle ; ferner eine Scheuer mit Stallungen und 7 Mrg .
- Vrtl . 7 Rth . Aecker , Wiesen und Gärien in der näch¬
sten Umgebung der Mühle gelegen.

Man macht dieses mit dem Bemerken bekannt , daß die
Versteigerung auf der Mühle selbst vorgenommen werde und
sich jeder Steigerer mit einem legalen VermögcnSjttlgniß zw
versehen habe.

Guljfeld , den Juni , 827.
OrtSgcricht .
Leutsch . '

Rastatt , sVe r mißte U r ku nd e . ^ Unter den Pas¬
siven der Großherzoglich Badischen AmortisativnSkaffe befindet
sich ein zu dem von Dürrhei m b ' schen FideikommiS gehöri¬
ges , ursprünglich 35oo , jetzt aber nur noch 5ooo Gulden be¬
tragendes Kapital , welches nach den bestehenden Abministra -
tionsgrundsätzen von der Amonisationskaffe nicht länger be¬
halten werben kann . Die Rückzahlung wurde bisher verzögert ,
weil der jetzige Kreditor , KreiSrath von D ürr he iinb zw
Durlach , ausser Stande ist , die Schuldurkunde zurück zu sr «



tzzit oder nachjliweism
'
, daß . eine solche überhaupt nicht aus ge¬

fertigt worden scy . Auf Anirag desselben wird dah <r der et¬
waige Inhaber bezeichneter Urkunde anburch aufgefordcet , un¬
ter deren Vorlage seine Ansprüche auf besagtes Kapital , von
heule an ,

binnen jwci Monaten
dabier geltend zu machen ; widrigenfalls solche , nach Umlauf
Luser Frist , für amortisirt erklärt werden wird .

Rastatt , den 2 . Juni 1827.
Großhcrzogb . Bad . Hofgericht des Mittelrheins .

Frhr . v . W c ch m ar .
Gernsbach , sA . bhanden g c k 0 m m e n c P fa n d -

ttrkunde . ^ Eine unteren So . März 1818 dahier auSgefor»
«igle Pfandurkunbe von 5uo fl über die Forderung der Geo! g
Elisabethen . Stiftung an die Johann Andreas D e u ch l e r scheu.
Kinder dahier ist abhanden gekommen.

Der Inhaber wirb' daher anmit aufgefordert ,
binnen 4 Wochen

Mter deren Vorlage seine allenfallsigen Rechte daran vor der
Unterzeichneten Stelle gellend zu mache» , widrigenfalls solche
für amortisirt erklärt werden soll .

Gernsbach, , den ro . Junt 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

. Frhr . v . Fischer .

Lörrach , s Unter p fa nds bu ch - Erneuerung . !
Nachdem die Erneuerung der Unterpfandsbücher in der Ge »
« reinbe Hattingen , beschlossen worden , werden die sämmklichen
LnterpsandSgläubiger dieser Gemeinde aufgefordert , ihre in.
Händen habenden Pfandurkunden zur Prüfung und Eintra¬
gung in das neu zu errichtende Unicrpfandsbuch

den >6 oder 17. Juli d . I .
-. Iller Renovationskvmmifsiün , im H >rschwir :hohause zu

" altin -
Ke» , gegen urkundliche Empfangsbescheinigung um sb gewisser
gu übergeben , als für den Fall , der N >cht« » meldnng in obi¬
gem Termin der Rechlönachtheil angedroht wird , daß der et¬
wa schon im alten Pfandbuch zn Gunsten des ausbleibenben
Pfandgläubigers vorhandene und nicht gestrichene Eintrag zwar
gleichlauiend ln das neue Pfandduch übertragen werde» soll ,
Mrigens aber der ausblclbenbe Pfandgläub .izcr sich alle diele -
mgen N .achiheile selbsten beizumessen habe , welche daraus , daß.
«r sich anzümelden unterließ , für ihn selbst. entspringen kennen .

Lörrach , den 18 . Juni 1,827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deure r>.

kahr . f A ns st r l l u n g eines Unterpfand 6 b u ch s .!
US fällt die Aufstellung eines, bei Großherzvgl . AmtSrevisorat
Lahr zn führenden Grund - und lliiterpfandshuchö über den,
eine besondere Gemarkung bildenden s. g . Friescnhcimer Hoh -
waid von 4454 Morgen . 5 Rüthen , dessen gegenwärtige Besi¬
tzer , die hohe Laneesherrschaft , die diesseitigen AmkSgemein-
Len : Ftiesenheim . Heiligenzell , Oberweier und Schütter » , so¬
wie die fünf Besitzer der Geroldsecker Hofgükcr sind —
» üthwendig .

Es werden daher sowohl diejenigen , welche gegen die jetzi¬
gen Besitzer. E >zenihumsansxrü ."..-e zu haben glauben , als ^ uich
« lle jene, , welche Muerpfalndsrechte auf gedachte Waldungen
Lchon erlangt haben , hioedurch . aissgefordert , ihre Rechte

buzpen 6 Machen .
» or- Troßherzoz ! AMtS,reoiso « t dahier geltend zn machen und
Urkundlich nqchzüwessen , widrigenfalls , in Btlü » auf das
Grundbuch , die -jetzigen Besitzer der Wajvungptt auf den Grund
der bereits vorgewiesencn ErwerbungSurkunden als Ligenrhü -
« er betrachtet inscrisiirt würden , in . Bezug auf das Unttr -
AfMdsbuch hingegen diejelugeir , welche- ihre Untcrpfandsrechie

in dem festgesetzten Termin nicht anmclden , zn gewärtigen ha¬
ben , daß die etwa schon in de » Pfandbüchern der Eingangs
erwähnten 4 AmkSgememden zu Gunsten der Ansblcibcnben
vorhandenen und nicht . gestrichenen Einträge gleichlautend in
das neue Pfandbuch durch baS Amiörevijorat übertragen wer¬
den , und jeder sich diejenige » Rcchtönachthcile dann selbst bei«
zumcssen hat , welche daraus , daß er sich anzümelden unterließe
für ihn entspringen könnten .

Lahr , den lg . Juni 1Ü - 7.
Großherzogliches Bezirkamt .

Lang .
Breisach , sEr k c » n tn i ß. ss BlasiüS Bcrle von

Oberbcrgen und Joseph And mann von Wasenweiler , Kan »
scriptionspflichtige xro 1627-, welche auf die gegen sie erlasse¬
ne bffenillche Vorladung sich zur Erfüllung ihrer Milizpfllcht
nicht gestellt haben , werden hiermit als RefraktairS erklärt, ,
und die Strafe gegen sie auf den Betretungsfall so wie auf
etwaigen künftigen Dermögensanfaii Vorbehalten .

Breisach , den 20 . Juni 1827-
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzler .
Durlach , sMu n d t0 d t - E r kl L ru n g . ) Der Franz

KaSvar Reichert von Weingarten wird hiermit , wegen schlecht
ter Vermögeneverwattung und Uebelhansenö , im ersten Grab
für mundiodt erklärt , und ihm daher die eigenmächtige Vor¬
nahme der im L R . S . 5,3 . namhaften gemachten rechtlichen-
Handlungen untersagt . AlS Beistand ist ihm Johann Adam -
Änöpple von Weingarten bcigegebcn»

Durluch , den- , 3. Juni - 827 -.
Großherzogliches Sberamt .

Baum übler .

Rastatt - kSchrr ! den - Li -inidalion . ! Ucber das
verschuldete Vermögen des kürzlich verstorbenen . Sebastian
Deigler von Kuppcnhcim wurde Geint , erkannt , und zur -
Liquidation der Schulden Tagfahrr auf

Mittwoch , den 4. Juli , frühe 8 Uhr, ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumk , wobei dessen sämmtlichd
Gläubiger zu erscheinen , und ihre Fvrberunge » , bei SirafL
des Ausschlusses von der Masse „ gehörig richtig zu stellen haben .

Rastalt, , den i5 . Juni , 8 -7
Großherzogliches Qberamt '.

M ü bl e n
Karlsruhe ^ sSchul d an - Li qu id ation . ss Uebere

den Nachlaß des verstorbenen Ritterwirths Karl August Gei¬
ge r wird Gant erkannt , und Lagsahrt zur Schuldenliquida «
tion auf

Dienstag , den 17 . Juli d. I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtlichc Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandene ». Masse , anher vorgeladen
werden

Karlsruhe , den 9. Juni 1827-.
Großherzogliches Stadamt '.

V a u m g ä r t n e r .

Karlsruh e . sNe r sch 0 l l e n h e i t S - E r k l ä r u n g I
Jakob Friedrich Stein b r e n » er von Graben wird , da e«r
iingeachtei des AuSschreibenS vom , 0 . März , 825 nichts von
sich hg - en ließ , nunmehr auf Ansuchen der Belheiligten für -

verschollen erklärt , und das ihm angefallene Vermögen den-
sich gemeiveten Verwandten in füissorgltchemBesitz) gegcnKa «--
tion , gegeben.

Karlsruhe , dem 14 Juni , 827 -
Großherzogliches Landamft

v . Fischer . .

Md Drucker ; P . M-a ckl me
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